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Teil 7 der Fortsetzungsgeschichte über das Wirken
von Prof. Farnberger bei den Sängerknaben
beschreibt das äußerst ereignisreiche Jahr 1995, das
von hochkarätigen Auftritten, zwei CD-Aufnahmen
und vor allem der Konzertreise nach Australien
geprägt war.

1995
Die erfolgreiche Zusammenarbeit mit dem Ensemble
Ars Antiqua unter Leitung des Geigers Gunar Letzbor
1991 (Bach-Kantaten) und 1992 (Weihnachts-

Oratorium) hatte
den Plan zu
einer gemeinsa-
men CD-Auf-
nahme reifen
lassen. 
11 Buben, dar-
unter die Solis-
ten Siegfried
E r t e l t h a l n e r ,
Martin Sturm
und Michael
Moucka opferten
ihre kompletten
Semester fer ien
für die in der
Sala terrena
durchgeführten
Aufnahmen. 
Das Programm,
Bachs Psalm 51

und seine Kantate „Himmelskönig, sei willkommen“,
wurde vorher am  19.Februar in einem Konzert in der
Sala terrena erprobt und auch nach den Aufnahmen,
diesmal im weit größeren Rahmen des Wiener
Konzerthauses (Mozartsaal, am 4.März) konzertant
aufgeführt. Die CD ist bei „Symphonia“ erschienen
und erhielt sehr gute Rezensionen. Der Psalm 51
wurde sogar in die CD- Gesamtausgabe aller Bach-
Werke der Firma Teldec („Bach 2000“) aufgenommen.

Neben einigen kleineren Auftritten (Cäcilien-Konzert,
Jägerinnenball, Mitwirkung beim Bach-Geburtstags-
konzert des Brucknerkonservatoriums in Leonding,
Gottesdienstgestaltung im Rahmen der Seniorenmesse
im Design-Center) sangen wir im Frühjahr unser volles
Konzertprogramm in Geboltskirchen, Neuhofen an der
Krems, Scharnstein, Wartburg an der Krems,
Wilhering und Reichersberg. Im Stift St.Florian gaben
wir drei „Frühlingskonzerte“ in der Sala terrena
(23.4., 4.5., 15.6.), die aber von der Besucherzahl her
nicht so erfolgreich verliefen, wie wir es uns gewünscht
hätten. Am 22.3. waren in Wien Aufnahmen für die TV-
Sendung „Seniorenclub“, am 24.6. sangen wir bei der
Eröffnung des Bundesjugendsingens in der Linzer
Sporthalle. In der Stiftskirche waren zu Ostern die
„Spatzenmesse“ (bei der ausnahmsweise auch Knaben
die Soli sangen), zu Christi Himmelfahrt die Festmesse

von Ernst Tittel , und am Pfingstsonntag die Schubert
C-Dur zu hören. In der Volksoper wirkten wir zwischen
24.Februar und 22.Juni bei 8 Vorstellungen der
„Boheme“. Das kleine Knabensolo sang Michael
Moucka (später hat es Thomas Svitil übernommen).
Die Opernfahrten waren (und sind bis heute) bei den
Buben sehr beliebt: auf den Busfahrten gibt es oft
Videofilme zu sehen, in der Kantine kann man um das
extra für diesen Operndienst ausgegebene Taschen-
geld nach Herzenslust einkaufen, und am nächsten
Morgen fallen meist 2 Schulstunden aus. Besonders in
der „Boheme“ war die Rolle, die sie auf der Bühne spie-
len sollten (nämlich Lausbuben) unseren Knaben auf
den Leib geschrieben.

In einem Opernprojekt ganz anderer Art durfte unser
Sopransolist Siegfried Ertelthalner sogar eine
Hauptrolle übernehmen. Wir hatten schon lange vor-
her extra nach Verona reisen müssen, wo sich der
Dirigent der „Solisti Veneti“, Claudio Scimone, von der
Qualität unseres Solisten überzeugt hatte. Am 16. und
17.Mai wurde nun die 1776 komponierte Oper „Orfeo“
von Ferdinando Bertoni in der Oper von Monte Carlo
aufgeführt. Da der Haupteingang zur Oper mit dem
zum berühmten Spielcasino identisch war, musste ich
mehr als einmal die Wachebeamten, die ein Kind nicht
einlassen wollten, über den Sachverhalt aufklären.

In unserem Geschäft kommt es häufig vor, dass inter-
essante Aufgaben, von denen man keine zurückstellen
möchte, terminlich kollidieren oder so knapp aufein-
andertreffen, dass sie organisatorisch sehr schwierig
zu bewältigen sind. Zusätzlich zu unseren vielen ande-
ren Aktivitäten in diesem Frühjahr kam auch, relativ
kurzfristig, eine Einladung zu einer Schwedenreise.
Der Industrielle Bertil Östbo, ein Freund und Förderer
der Sängerknaben zu Prof. Bachls Zeiten, hatte schon
in früheren Zeiten den Chor mehrmals nach Schweden
geholt. Nun wollte er noch einmal eine Reise für uns
organisieren (und natürlich auch finanziell unterstüt-
zen). Der Chor reiste am 18.Mai mit dem Zug aus Linz
ab, ich flog mit 2 Buben direkt aus Monte Carlo nach
Kopenhagen, von wo aus wir gemeinsam mit Fähre

......... hatten wir uns in den Kopf gesetzt, im Sommer 
95 eine große Überseereise durch-führen zu wollen: 
das Reiseziel sollte kein geringeres als Australien 
werden. Versuche, eine professionelle

Agentur in Australien zu finden, verliefen wegen des
hohen finanziellen Risikos erfolglos, wir hatten aber
die in Brisbane lebende gebürtige Österreicherin Elfi
Vallazza kennen gelernt, die es schließlich als
Privatperson übernahm, die Reise vor Ort zu organi-
sieren. Behilflich dabei war ihr der Geologie-Dozent
David O´Connell. Von unserer Seite musste eine Menge
Sponsorgeld für die Flüge aufgetrieben werden, und es
ist den monatelangen Bemühungen von Frau Mag.
Christa Steinkellner zu danken, dass dies auch gelang.
Die Reise ging am 25.Juni zunächst nach Singapur, wo
wir uns die Kosten des Zwischenaufenthalts durch ein
Konzert im Hotel Meridien ersangen. Am 2.Juli sangen
wir beim International Music Festival Bernsteins
„Chichester Psalms“ im Sydney Opera House. Es folg-
ten ein Empfang beim Bürgermeister, weitere Auftritte
in Sydney, dann Konzerte in Canberra, Brisbane und
Perth. Der Höhepunkt für die Buben aber war der
Aufenthalt im Seaworld Nara Resort (Goldcoast) wo sie
schwimmen, Jetski fahren und sich an den
Attraktionen im Seaworld Marine Park erfreuen konn-
ten. Am 17.Juli landeten wir wohlbehalten in Wien.
Der „Kurier“ brachte am 15.August eine große
Reportage über die Reise und den Chor.
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Sängerknaben mit Claudio Scimone in Monte Carlo

Vor dem berühmten Sydney Opera House

Australien 1995 (Franz Farnberger)




